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zugehörigen, dem dasigen Einwohner Johann George
Dohne, aber gerichtlich verbnpothezir-eGrmldftücke,-
als: 7) 6*4 Acker 7 Ruten Land so zehnrbar auf
der Kothwelle, zwischen dem Greben Jakob Schwei-
nebraden und Johannes Friedrich, ln. CH. H. Nr.
no; uns 2) 4?- Ack. 2 Rnt. Wiese auf derKoth-
welle vor seinem Lande, an JakobSchweinebraten,
lit. H. Nr. j 85, auf Instanz des Letzter» in Ter
mino Donnerstag den 8ten November l. I. Vor
mittags y Uhr auf dem Bureau des hiesigen Frier
dcnsgerichtS öffentlich und meistbietend verkauft
werden, welches Kaufiiebhabern sowohl, als dcnen-
jenigen, welche an diesen Grundstücken aus irgend
einem Grunde rechtliche Ansprüche zu machen ver
meinen, hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird,
und zwar Erstere um nach zuvor beschienener Zahl
fähigkeit zu bieten, und nach Befinden von königk.
Tribunal den Zuschlag zu erwarten, Letztere aber,
um ihre etwaigen Ansprüche rechtlich zu begründen.
Den 26:enSeptember i 8io.

Der Friedensrichter N ö ffel, kraft Auftrags.
8 . Ich bin gesonnen, meinen Garten vor dem Weser

Thor im Fcanzgraben, zu verkaufen oder zu ver
pachten. H. Steinmetz, Buchbinder.

 9. Ein vor dem Köllnischcn Thor allhier an der
Straße, an dem Herrn Regierungs-Rath Gund-
lach gelegener, dem verstorbenen Kaufmann Herr
Drarier zugehörig gewesener Garten, worinnen sich
ein steinernes Häuschen und Brunnen nebst guten
Obstbäumen befinden, ist sogleich zu verkaufen oder
zu vermicthen. Die Bedingungen sind in dem Drauer-

 fchen allhier zu Kayel, in der obersten Petristraße,
an der Dtonysienstraße - Ecke gelegenen Hause zwei

Treppen hoch zu erfahren.

Logis in Kassel zu vermiethen.

10. In Nr. 325 in der mittelsten Iohannesstrasie ein
Logis, bestehend in Etüden, 2 Kammern u. 2Küchen,
getheilt oder beisammen, sogleich.

11. In der obersten Petristraße Nr. 269 ein Logis mit
Meubels, für einen einzeln Herrn, sogleich.

12. In der Königsstraße nahe beim Kriegeministeris,
die 2te Etage bestehend in 4 heizbaren Zimmern,
einer Kammer und Küche, nebst Bodenkammer und
verschlossenen Holzstall, von bevorstehenden Michaeli
au. Man melde sich dazu in der Wilhcimsstraße
Nr» i33»

13. In der Dionysicnstraße im Stockholm Nr. 128 ia
der belEtage, eine L rube mit Meubels, auf den |i.
Oktober..

 14. In der Dionysienstraße Nr. 110 eine meublirt-
Stube und ein Pferdestall, aufden iten November.

15. In der Hohenlhorstraße Nr. 464 ein großes Logis,
zusammen oder getheilt.

16. In der Fischgasse Nr. 8l6, Stube, Kammer und
Küche, sogleich.

17. In der obersten Iohamnsstraße Nr. 387 in der er
sten Etage, eine tapezirte Stube mit Meubels, auch
kann eine Kammer dabei gegeben werden.

18. Eine angenehme und äußerst wohlfeile Wohnung
eine Treppe hoch auf der Oberneustadt. Man er
fährt das Nähere in der Napoleonshöher - Straße
Nr. 77.

19. In der Königestraße Nr. 127 ein Logis, bestehend
aus 3 Piecen. Man melde sich deshalb in dersel
ben Straße Nr. iiO.

20. Auf d»m Kaclsplatz Nr. 7i ein Logis mit Meu-
bels, bestehend aus 2 sehr schön tapczirten Stuben
und Küche, den Neu November.

21. In der Martinistraße Nr. 74 die crte uud 3te Etage

mit odec ohne Meubels, sogleich.
22. In Nr. M 7 i aus der Oderneustadt in der Wil

helmsstraße dem Meßhaus gegen über, ein meublir-
tcö Zimmer, für einen ledigen Herrn, sogleich; des
gleichen noch eine Stube und Kammer, mir oder
ohne Meubels.

23. In der Frankfurterstraße Nr. 2i ein Logis mit
Meubels eine Treppe hoch, sogleich.

24. In Nr. 1159 der untern Karlestraße, ein klein
Logis mit Meubels, im Preis zu 3 Rthlr. monat
lich, für einen ledigeniHerrn, vom iten Nov. an.

25. An der mittelsten Iohannessteaße-EckeNr. 752 auf
gleicher Erde ein Logis, bestehend m 2 Stuben, wo

von eine tapezier, großen Laden, nebst Küche und
Keller, auch kann auf Verlangen eine Treppe hoch
noch Stube und Kammer dabei gegeben werden,

auf Wcinachlen.

Personen, welche verlangt werden:
Ein Rechtögelehcter, der sich dem Advokatenstarrde

widmen, und zu diesem Zweck in Gemäsheitde»
königl. Dekrets vom 23ten März d- I. bei einem
Sachverwalter arbeiten will, findet hierzu bet ei

 nem hiesigen Sachwalter und Anwalt Gelegenheit.
Eben dieser sucht auch einen Mann , der im stände

ist, nach ihm gegebenen O.uis die Korrespondenz für
ihn zu führen, und in außergerichtlichen Angele
genheiten richtig zu konzipiren» Es ginge
ein solcher allenfals nur einige Stunden des Tagt

bei ihm arbeitete.

Personen, welche Dienste suchen:
1. Ein Mädchen, welches waschen, bügeln, nahen'

Kleidermachcn, und mit aller hässlichen Arbeit um

zugehen weiß, auch Französisch spracht, wünscht^!»
Jungfer in Kondition zu k mmcn. Das Wer^

 ist zu erfragen bei dein Schneider Earl m &gt; J

Paulistraße hinter der Kaserne.
2. Ein funges Frauenzimmer von guter Erzreknng-

wünscht in oder außerhalb Kassel als Jungfer
einer guten Herrschaft oder als Gehülfin in en«
Haushalt in Kondition zu komme». Sie verspeis ^


